
RadfahrerInnen sorgen dafür, dass die Kaufkraft im Ort bleibt. Welche Argumente es für Geschäftstreibende 
gibt, speziell RadfahrerInnen als KundInnen anzusprechen, erfahren Sie hier!

Wege von RadfahrerInnen sind in Österreich durchschnittlich 

2 Kilometer lang und sind daher als Nahverkehrswege ein-

zustufen. RadfahrerInnen kaufen bei NahversorgerInnen ein 

und stärken somit die regionale und örtliche Wirtschaft.

RadfahrerInnen geben zwar pro Einkauf weniger Geld als 

AutofahrerInnen aus, kommen aber deutlich häufiger ins Ge-

schäft und bringen daher mehr Umsatz. Ausgaben, die sonst 

für Treibstoffe  ins Ausland wandern, bleiben beim heimi-

schen Handel.

Ein fahrradfreundliches 

Geschäft steht für ein 

gut sortiertes Angebot 

und Serviceorientie-

rung sowie für eine 

ökologische, nachhal-

tige und gesunde Le-

bensweise. Je mehr Menschen aufs Fahrrad steigen, desto 

besser für die RadlerInnen und die Umwelt: Denn Radfahren 

ist direkter Umweltschutz und Radfahren hält fit und gesund! 

Aus wirtschaftli-

cher Perspektive 

lohnt es sich, in eine 

fahrradfreundliche 

Infrastruktur und 

Abstellanlagen zu 

investieren, denn 

das bringt mehr 

RadfahrerInnen zu Ihrem Geschäft! Auf einem Autopark-

platz kann man bis zu neun Fahrräder abstellen – das 

bringt mehr Platz für alle KundInnen! Das Land Steiermark 

fördert die Errichtung von Radabstellanlagen.

Liebe  S te i re r Innen , 
auch heuer setzt das Land Steiermark wieder 

alles daran, auch Sie für das Radfahren an allen 

Tagen und auf allen Wegen zu begeistern. Der 

Schwerpunkt in diesem Jahr liegt dabei beim 

Einkaufsverkehr, denn RadfahrerInnen fahren 

nicht nur in der Freizeit, sondern auch zum Ein-

kaufen mit dem Fahrrad! Österreichweit werden 

rund 30% aller Fahrten für private Erledigungen 

und zum Einkaufen aufgewendet. 

Grund genug, sich auch den Rad fahrenden 

KundInnen zuzuwenden. Denn das Fahrrad ist 

ein umweltfreundliches, gesundes und schnel-

les Nahverkehrsmittel, das vor allem für kurze 

Fahrten verwendet werden kann und sich somit 

ideal für Einkaufsfahrten eignet.

Der vorliegende Folder soll Ihnen Informationen 

über RadfahrerInnen und ihr Kaufverhalten auf-

zeigen und zugleich Tipps geben, wie Sie selbst 

ein fahrradfreundliches Geschäft werden können. 

Viel Vergnügen wünschen Ihnen

Argument 2: Kaufkraft von RadfahrerInnen stär-

ker als von motorisierten KundInnen 

Argument 1: Ortsverbundenheit und Stärkung 

der Kaufkraft vor Ort

Argument 3: Investition für RadfahrerInnen 

schafft mehr Platz für alle KundInnen

Argument 4: Imagefaktor für Ihr Geschäft

RadfahrInnen als KundInnen und die Kaufkraft bleibt im Ort
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Wer kauft wieviel und wie oft ein?

Kennen Sie Ihre KundInnen?

Radverkehr belebt
das Geschäft!

Das Fahrrad packt mehr als Sie denken!

Unter diesem Motto veranstaltete die Stadt Linz Aktionen zum 

Thema Einkaufen mit dem Fahrrad. So wurde an unterschiedli-

chen Linzer Lebensmittelmärkten ein Testfuhrpark mit speziellen 

Einkaufsfahrrädern und Anhängern zum Ausborgen eingerichtet.

www.radland.steiermark.at/projekte

Radfrühling 09 in der Ökoregion Kaindorf – Radeln 

und gewinnen! 
Zusammen mit anderen zu 

mehr Umsatz? Kein Problem, 

das zeigt die Ökoregion Kain-

dorf. Ziel der Aktion ist es, die 

örtliche Bevölkerung durch 

ein attraktives Gewinnspiel 

mit Sammelpass und Sam-

melpunkten zu motivieren, das Fahrrad im Alltag zu verwenden 

und gleichzeitig das Konsumangebot der Region stärker zu nutzen. 

www.oekoregion-kaindorf.at

ARGUS Steiermark 
Einkaufs-Roadshow

Diese Ausstellung mit An-

schauungsmaterial vom 

Anhänger bis zum Einkaufs-

korb kann bei ARGUS Stei-

ermark jederzeit gebucht werden. Nähere Informationen unter 

der E-Mailadresse: argus-stmk@gmx.at oder auf der ARGUS 

Steiermark Webseite http://graz.radln.net.

AutofahrerInnen kaufen zwar um mehr Geld pro Einkauf ein, 

FußgängerInnen und RadfahrerInnen kommen jedoch öfter ins 

Geschäft. Übers Jahr verteilt sind RadfahrerInnen die besseren 

KundInnen!

Quelle: Technische Universität Dresden. EU-Projekt Urbike: Untersuchung zum Einkaufsverkehr in Leipzig 1996. 

Und wissen Sie, wie die gekauften Waren und 
Produkte nach Hause gebracht werden? 

RadfahrerInnen kaufen mehr

Durchschnittliche Ausgaben pro Jahr

Quelle: Steirischer Fahrradklimatest 2007.

Ein Viertel aller Fahrten mit dem Fahrrad wird in der Steier-

mark zum Einkaufen zurückgelegt.

Aktionen und Kampagnen

www.radland.steiermark.at
www.radland.steiermark.at/foerderung


